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WADERN (red) „Soll eine Kenn-
zeichnungspflicht für Fleisch aus
Massentierhaltung eingeführt
werden?“ Mit dieser Frage setzten
sich die vier Finalisten auseinan-
der, die sich beim Regionalwett-
bewerb „Jugend debattiert“ in
Völklingen in der Altersstufe Klas-
se 8 bis 10 für das Finale qualifi-
ziert hatten. Vehement für eine
solche Kennzeichnungspflicht
traten Lizanne Johann und Judith
Johann vom Hochwald-Gymnasi-
um (HWG) in Wadern ein. Sie be-
tonten die negativen Effekte der
Massentierhaltung und forderten
deshalb ein entsprechendes Label
auf den Verpackungen und – pa-
rallel zu Zigarettenverpackungen
– Schockfotos auf der Ware. 

Die Gegenseite in der Debatte
vertraten Julian Kahlen und Han-
na Bremerich vom Marie-Luise-
Kaschnitz Gymnasium in Völklin-
gen. Zuvor hatten die vier Finalis-
ten sich in zwei Vorrunden mit
insgesamt zwölf Teilnehmern für
das Regionalfinale qualifizieren
müssen. 

Im Teilnehmerfeld waren fol-
gende Schulen vertreten: Gymna-
sium am Stefansberg (Merzig), Pe-
ter-Wust-Gymnasium (Merzig),
Hochwald-Gymnasium (Wa-
dern), Robert-Schuman-Gymna-
sium (Saarlouis), Gymnasium am
Stadtgarten (Saarlouis), Schen-

gen-Lyceum und Peter-Dewes-
Gemeinschaftsschule (Losheim). 

Die Debattanten wurden von ei-
ner Jury nach den Kriterien Sach-
kenntnis, Ausdrucksvermögen,
Gesprächsfähigkeit und Überzeu-
gungskraft bewertet. Große Span-
nung herrschte im Saal, als das Er-
gebnis bekannt gegeben wurde.
Dann gab es Jubel bei den HWG-
Vertretern: Platz 1 belegte Lizanne
Johann. Gemeinsam mit dem
Zweitplatzierten Julian Kahlen
wird sie nun beim Landesfinale in
Saarbrücken antreten. Platz 3 ging
an Judith Johann und Platz 4 an
Hanna Berberich.

Im Finale der Altersgruppe Klas-
se 10 bis 12 konnte das Hochwald-
Gymnasium diesen Erfolg dann
wiederholen. Ninon Mehnert aus
Wadern siegte hier vor Leslie Lei-
nenbach vom Robert-Schuman-
Gymnasium. Die Plätze 3 und 4
belegten Lena Wiethaus (Marie-
Luise-Kaschnitz Gymnasium)
und Jonas Daub (Peter-Wust-
Gymnasium). In dieser Debatte
ging es um die Frage „Sollen in
Stadt- und Gemeinderäten Ju-
gendquoten eingeführt werden?“
Ninon Mehnert nahm hier die
Kontra-Position ein. Sie argumen-
tierte mit der fehlenden Erfah-
rung und dem fehlenden politi-
schen Interesse bei den Jugendli-
chen und forderte statt dessen die

Einrichtung von Jugendräten, in
denen die Jugendlichen an die Po-
litik herangeführt werden könn-
ten. Mit ihrer Argumentation
konnte sie die Jury überzeugen,
die ihr in der Rückmeldung zur

Debatte auch eine sehr gute Aus-
drucksfähigkeit attestierte.

Damit ist das Hochwald-Gym-
nasium in beiden Altersgruppen
im Landesfinale vertreten, bei
dem die Startplätze für das Bun-

desfinale in Berlin vergeben wer-
den. Zuvor erhalten die Teilneh-
mer jedoch noch eine dreitägige
Rhetorikschulung. Diesen Preis
haben sie mit ihren Siegen im Re-
gionalwettbewerb gewonnen.

Lizanne und Ninon debattieren am besten 
Die beiden Schülerinnen des Hochwald-Gymnasiums Wadern werden beim Landesfinale in Saarbrücken antreten.

Die drei Finalteilnehmerinnen des HWG: Ninon Mehnert, Lizanne Johann, Judith Johann (v.l.). FOTO: DIDAS/HWG
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Kneippianer
besuchen die
Caracalla-Therme
MERZIG (tth) Die Caracalla-Ther-
me in Baden-Baden ist das Ziel ei-
ner Tagesfahrt, zu der der Kneipp-
Verein Merzig am Montag, 3. April,
startet. Abfahrt ist um 8 Uhr an der
Stadthalle in Merzig. Nach An-
kunft an der über 900 Quadratme-
ter großen Badelandschaft der Ca-
racalla-Therme ist nach Mittei-
lung des Vereins ein zweistündi-
ger Aufenthalt geplant. Danach
stehen in Baden-Baden etwa fünf
Stunden zur freien Verfügung. Die
Rückfahrt in Baden-Baden ist laut
Kneippianer für 18 Uhr angesetzt,
Ankunft an der Stadthalle Merzig
ist gegen 21 Uhr. 

Der Fahrtpreis – inklusive Ein-
tritt für den zweistündigen Auf-
enthalt in der Therme – beträgt für
Mitglieder des Kneipp-Vereins 42
Euro, Nichtmitglieder zahlen 49
Euro. Eine Verlängerung des Auf-
enthaltes ist nach Worten des Ver-
eins individuell möglich. Bei
Nichtbenutzung der Therme er-
mäßigt sich der Preis jeweils um
14 Euro. 
.............................................
Anmeldung und weitere Einzelheiten
bei Uschi Ewen, Telefon (0 68 61) 36 62.
www.kneipp-verein-merzig.org

BÜSCHFELD Der Löschbezirk
Büschfeld der Freiwilligen Feuer-
wehr Wadern hat ein neues Füh-
rungstrio. Dem bisherigen Lösch-
bezirksführer Steffen Burkhardt
wurden mit Markus Krämer und
Christian Klesen zwei Vertreter
zur Seite gestellt, um die vielfälti-
gen Aufgaben mit einem Füh-
rungstrio an der Spitze erledigen

zu können. Unter der Versamm-
lungsleitung von Jürgen Kreuder,
Beigeordneter der Stadt Wadern
in Vertretung des Bürgermeisters
Jochen Kuttler, erhielten beide
Kandidaten jeweils alle Ja-Stim-
men der anwesenden 20 Feuer-
wehrmänner. Kreuder überreich-
te beiden Stellvertretern die ent-
sprechenden Ernennungsurkun-
den. Zudem wurden sie zum Eh-
renbeamten für die gewählte Zeit

ernannt. Die Wahl der Vertreter
war notwendig geworden, weil der
bisherige Stellvertreter Michael
Schmitt das Amt aus beruflichen
Gründen zur Verfügung stellen
musste. 

Im Vorfeld hatte sich der Lösch-
bezirk auf zwei Vertreter geeinigt.
Erster Gratulant nach Kreuder war
Ortsvorsteher Sven Bey, der sei-
nen Feuerwehrkameraden einen
guten Leistungsstand und viel

Verlass bescheinigte. Man könne
in Büschfeld beruhigt schlafen,
die Bevölkerung ist bei den Flori-
ansjüngern in guten Händen.,
denn sie hätten ein wachsames
Auge. 

Ebenfalls gratulierte Stadtwehr-
führer Markus Linnig mit seinen
Stellvertretern Jens Balzer und
Werner Ludwig sowie weitere Feu-
erwehrmänner aus benachbarten
Löschbezirken

Neues Führungstrio beim Löschbezirk
Dem Büschfelder Bezirksführer Steffen Burkhardt stehen Markus Krämer und Christian Klesen zur Seite.

VON ERICH BRÜCKER 

Löschbezirksführer Steffen Burkhardt (Mitte) mit seinen neuen Vertretern
Christian Klesen (l.) und Markus Krämer. FOTO: ERICH BRÜCKER

WADERN (red) Im Pfarrsaal in Wa-
dern wollte am Montagabend der
Besucherstrom gar nicht mehr ab-
reißen: Die übliche Bestuhlung für
knapp hundert Gäste war eine
Viertelstunde vor Veranstaltungs-
beginn bereits besetzt, in aller Eile
räumten syrische und deutsche
Helfer Ersatzstühle in den Pfarr-
saal. Dazu wurde noch die Empo-
re geöffnet, auch die war in kür-
zester Zeit gut gefüllt. Schließlich
saßen etliche Besucher auf den Ti-
schen, die beiseite geräumt wor-
den waren, um Platz zu schaffen,
andere blieben einfach stehen.
Grund für diesen Ansturm war ei-
ne gemeinsame Veranstaltung des
deutsch-syrischen Magazins „We-
ge-Tariq“ und der Bücherhütte
Wadern zusammen mit dem Au-
tor und Archäologen Dr. Harald

Klein alias Ari Tur, der den Schau-
spieler Mwoloud Daoud und den
Musiker Tarek Al Ali mitgebracht
hatte (die SZ hatte berichtet).

In Beduinenkleidung und vor
einem Beduinenzelt sowie stilech-
ter Dekoration mit Teppichen la-
sen Ari Tur und sein syrischer Kol-
lege und Schauspieler Mwoloud
Daoud in Deutsch und Arabisch
aus ihrem Buch „König der vier
Weltgegenden“. Manche Ausgra-
bungs-Szenen spielten sie zur gro-
ßen Freude des bunt gemischten

Publikums mit toller Mimik und
Gestik nach. Ari Tur ging in den
Passagen zu den Gegebenheiten
vor Ort höchst authentisch ins De-
tail. Und ließ gleichzeitig in allen

Köpfen ein Bild des früheren,
friedlichen Syriens auferstehen.
Mit Mwoloud zusammen, der im-
mer wieder seine Dialogteile ara-
bisch sprach oder Passagen ins
Arabische übersetzte, erreichte er
das ganze Publikum. Besonders
erheiterten die Schilderungen der
Missverständnisse zwischen den
Kulturen und deren Aufklärung
Deutsche wie Syrer. 

Kurz vor dem Ende der Lesung
zeigte der Autor noch Fundstücke
wie die von seiner Ausgrabungs-
truppe entdeckten Tontafeln. Und
er klärte auf, wie aus „Harald“
durch die Probleme der Araber
mit der Aussprache irgendwann
„Ari“ wurde. Als er seinen ersten
Roman fertig hatte, fügte er kur-
zerhand das sumerische Wort für
Klein, Tur, hinzu, fertig war der
exotisch klingende Künstlername
Ari Tur für Dr. Harald Klein. 

In den Lesepausen boten Mwo-
loud und Tarek stimmungsvolle
orientalische Musik. Dazu hatten
syrische Familien ein vielfältiges
Buffet mit Spezialitäten bereitet.
Während die Gäste sich in der
Pause daran labten, fand ein reger
Austausch zwischen den Kulturen
statt.

Dass der Orientalische Abend
mit zweisprachiger Lesung aus
dem „König der vier Weltgegen-
den“, Musik und Spezialitäten aus
Syrien ein solcher Erfolg werden
würde, darauf hatten die Veran-
stalter kaum zu hoffen gewagt.
Das Fazit von Beatrice Schmitt
von der Bücherhütte: „Das war ein
unglaublich guter und gut be-
suchter Abend“ - mit bestens auf-
gelegten Menschen auf der Büh-
ne, vielen begeisterten Menschen
vor der Bühne. Schmitt: „Es waren

fast 200 Zuschauer da, alle Alters-
stufen, verschiedene Nationalitä-
ten, ein bunt gemischtes Fest mit
witzigen und auch ernsten Mo-
menten, eine rundum gelungene
Veranstaltung und Kooperation!“

Ari Tur, Dr. Harald Klein, reagierte
ebenfalls emphatisch: : „Es war
ein sehr emotionaler Abend, der
gezeigt hat, dass man mit offenem
Herzen ein sehr gemischtes Pub-
likum gewinnen kann.“ 

Mit Humor syrische Kultur erkunden
Riesenandrang bei der
zweisprachigen Lesung:
Gastgeber waren die
Bücherhütte Wadern und
das Redaktionsteam des
Magazins „Wege – Tariq“. 

Rund 200 Gäste verfolgten die spannende Lesung. FOTOS: BEATRICE SCHMITT

„Es war ein sehr
emotionaler Abend, der

gezeigt hat, dass man mit
offenem Herzen ein sehr

gemischtes Publikum
gewinnen kann.“
Harald Klein alias Ari Tur

Buchautor

Prächtig gelaunt: Schauspieler Mwoloud Daoud.

Nächster Termin
zur Blutspende
und Typisierung
MENNINGEN (mtn) Der nächste
Blutspendetermin beim DRK-
Ortsverein Menningen findet am
morgigen Freitag, 24. März, zwi-
schen 17 und 20 Uhr im Bürger-
haus Menningen statt. Blutspen-
der sollen neben ihrem Spender-
ausweis den Personalausweis mit-
bringen, der wird für eine Spende
unabdingbar benötigt, teilte das
DRK mit. Außerdem bietet die Ste-
fan-Morsch-Stiftung an diesem
Termin die Möglichkeit zur Typi-
sierung, um sich gegebenenfalls
als Stammzellen-Spender regist-
rieren zu lassen. In die Spenden-
datei werden Spendenwillige im
Alter zwischen 18 und 40 Jahren
aufgenommen. Die Stefan-
Morsch-Stiftung mit Sitz in Bir-
kenfeld ist die älteste Stammzel-
lenspenderdatei Deutschlands.
Die Typisierung ist unabhängig
von einer Blutspende möglich. 

Versammlung von
Pflege-Förderkreis
ORSCHOLZ (ekj) Der Bericht des
Vorstandes und das zweite Pflege-
stärkungsgesetz stehen auf der Ta-
gesordnung für die Jahreshaupt-
versammlung des Förderkreis für
soziale und pflegerische Aufgaben
Orscholz. Diese findet am Don-
nerstag, 30. März, 17 Uhr, im Ge-
meindehaus Orscholz statt. 

Jürgen Bender, saarländischer
Pflegebeauftragter, wird zu der
Versammlung erwartet, über das
zweite Pflegestärkungsgesetz in-
formieren und von aktuellen
Problemen pflegebedürftiger
Menschen berichten.


